
Kritisch-wissenschaftler Blick auf die Forschung 
mit potenzierten hochverdünnten Substanzen



Studien zu anthroposophische Medizin

N = 1,058  (Stand 16.02.2025)

(("anthroposophic" OR "anthroposophic art therapy" OR "anthroposophic care" OR "anthroposophic clinic" OR "anthroposophic communities" OR "anthroposophic community" OR "anthroposophic families" OR "anthroposophic
group" OR "anthroposophic health care" OR "anthroposophic healthcare" OR "anthroposophic hospital" OR "anthroposophic hospitals" OR "anthroposophic ic" OR "anthroposophic life style" OR "anthroposophic lifestyle" OR 
"anthroposophic lifestyle study" OR "anthroposophic medical practice" OR "anthroposophic medications" OR "anthroposophic medicinal products" OR "anthroposophic medicine" OR "anthroposophic medicine outcomes" OR 
"anthroposophic mistletoe therapy" OR "anthroposophic nursing" OR "anthroposophic physicians" OR "anthroposophic remedies" OR "anthroposophic remedy" OR "anthroposophic school" OR "anthroposophic schools" OR 
"anthroposophic therapies" OR "anthroposophic therapy" OR "anthroposophic treatment" OR "anthroposophic treatment modalities" OR "anthroposophic way" OR "anthroposophic'" OR "anthroposophical" OR "anthroposophical 
clinic" OR "anthroposophical dentistry" OR "anthroposophical medicine" OR "anthroposophical schools" OR "anthroposophical therapeutic speech" OR "anthroposophical therapy" OR "anthroposophical treatment" OR 
"anthroposophically" OR "anthroposophically extended medicine" OR "anthroposophically oriented" OR "anthroposophicmedicine" OR "anthroposophics" OR "anthroposophie" OR "anthroposophique" OR "anthroposophiques" OR 
"anthroposophisch" OR "anthroposophische" OR "anthroposophischen" OR "anthroposophischer" OR "anthroposophisches" OR "anthroposophists" OR "anthroposophs" OR "anthroposophy" OR "anthroposophy/history" OR 
"anthroposophy/psychology" OR "anthroposopic" OR “WELEDA” OR “EURYTHMY” OR “eurythmic” OR “CARDIODORON” OR “COMBUDORON” OR “PNEUMODORON” OR “ONOPORDON” OR “ISCADOR” OR “HELIXOR” OR “ABNOBA” 
OR “Abnobaviscum” OR “ISCUCIN” OR “ISOREL” OR “Betulin-based oleogel”) Die Summe der einzelnen Referenzen ergibt nicht die gesamt Summe. Alles überprüft. Fehlzählung in PubMed Medline

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/?term=longquery9e6f7a5bdf6982f34bf7



Die Universität Witten/Herdecke 
(UW/H) hat seit ihrer Gründung im 
Jahr 1982 eine Vorreiterrolle in der 
deutschen Bildungslandschaft 
gespielt:

Als Modelluniversität mit rund 
3.000 Studierenden in den 
Bereichen Gesundheit, 
Psychologie, Wirtschaft und 
Gesellschaft steht die UW/H für 
eine Reform der klassischen Alma 
Mater. Wissensvermittlung geht an 
der UW/H immer Hand in Hand mit 
Werteorientierung und 
Persönlichkeitsentwicklung.
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Uni Witten/Herdecke: Von 
StudyCheck zur beliebtesten 
Universität ausgezeichnet

• Ranking der beliebtesten Universitäten 
unter 5.000 Studierenden

• Scorewert von 9.21 von 10 Punkten

- mit großen Abstand zu Platz 2

• 99 % der teilgenommenen Studierenden 
empfehlen die Uni Witten/Herdecke weiter



Interessenskonflikte: keine

• Das Hauptziel von Unternehmen 
ist es, den Bedürfnissen anderer 
zu dienen.

• Gewinn ist ein positiver 
Nebeneffekt des guten Dienstes 
am Nächsten, nicht das Ziel an 
sich

Die Gesundheit und Würde einer 
Gesellschaft ist daran messbar, 
wie sie mit ihren schwächsten 
Mitgliedern und ihrer Umwelt 
umgeht

„One Health“



www.uni-wh.de/gkls/lehrstuhl/kooperationen/

Kurs-Ort: Dottenfelderhof, Bad Vilbel

Kursdauer: 12 Monate
Nächster Kurs:

9. September 2025 bis 7. September 2026

Inkl. Wohnen, Essen und Kursgebühr). Stipendien möglich

Mit Zertifikaten in bio-dynamischer Anbauweise und Titelerwerb zum Präventologen.
Die Ausbildung folgt den internationalen WHO Benchmarks für Ausbildung in Anthroposophischer 

Medizin, mit entsprechenden Credit Points.

http://www.praeventologe.de/
https://apps.who.int/iris/bitstream/handle/10665/366645/9789240067431-eng.pdf?sequence=1&isAllowed=y


Homöopathie ist

•eine Reiz und Regulationstherapie

•mit Einzelmitteln

•die am gesunden Menschen geprüft sind und

• in potenzierter Form

•nach der Ähnlichkeitsregel verordnet werden.



Samuel Hahnemann

*10. April 1755 in Meißen

† 2. Juli 1843 in Paris

10 Kinder, alle gesund geworden, 
bis auf einen Unfall

„Wähle um sanft, schnell gewiss 
und dauerhaft zu heilen…“



Hahnemann hat seine Erkenntnisse in 2 Schritten entwickelt

1790: Ähnlichkeit 
(Chinarinde bei Malaria)

1798: Potenzierung

Organon der Heilkunst

„Versuch über ein neues 
Prinzip zur Auffindung der 
Heilkräfte der 
Arzneisubstanzen, nebst 
einigen Blicken auf die 
bisherigen“. In: Christoph 
Wilhelm Hufeland (Hrsg.): 
Journal der practischen
Arzneykunde und 
Wundarzneykunst.
Zweiter Band, 1796



"Ich glaube jetzt eifriger 
als je an die Lehre des 
wundersamen Arztes 
(Dr. Hahnemann), 
seitdem ich die Wirkung 
unserer allerkleinsten 
Gabe so lebhaft gefühlt 
und wieder empfinde."

Goethe war ein 
überzeugter Anhänger 
Hahnemanns und seiner 
Methode. 

Er bezog sich sogar in 
seinem berühmten Werk 
"Faust" auf das 
homöopathische Prinzip, 
indem er 
Mephistopheles sagen 
ließ: 

"zu Gleichem Gleiches, 
was einer litt." Johann Wolfgang v. Goethe in einem 

Brief über Samuel Hahnemann an Johann 
Jacob und Marianne von Willemer, Jena, 
2. September 1820.



Die Auswertung der Wissenschafter_innen von Cochrane
Österreich an der Universität für Weiterbildung Krems, der 
Karl Landsteiner Privatuniversität und der Medizinischen 
Universität Wien zeigt, dass 38 Prozent der Studien zu 
Homöopathie, die seit 2002 registriert wurden, im 
Anschluss nicht veröffentlicht wurden. 

https://www.br.de/nachrichten/wissen/homoeopathie-globuli-
wirkung-krankheit-nicht-mehr-als-placebo,U19Qmls



Proportions of published and unpublished registered 

trials with trend by registration year

Gartlehner et al.  BMJ Evidence-Based Medicine 2022 



In this study of 130 RCTs, 92 trials (70.8%) were completed and 38 (29.2%) 
were discontinued, with committee recommendations as the most common 
reason for discontinuation of trials.

Johnson et al. JAMA Otolaryngol Head Neck Surg . 2019 



Gleichzeitig wurden 53 Prozent der Studien zu diesem 
Themenbereich nicht offiziell registriert. 

https://www.br.de/nachrichten/wissen/homoeopathie-globuli-
wirkung-krankheit-nicht-mehr-als-placebo,U19Qmls





• 50,3 % Registriert 

• Immer mehr registriert 
(p < 0,001)

• Zuletzt alle registriert

Gartlehner et al.  BMJ Evidence-Based Medicine 2022 



Of the 130 RCTs, 67 (51.3%) were published and 63 (48.5%) were unpublished, 
with trials funded by other sources more likely to reach publication than 
industry-funded RCTs.

Johnson et al. JAMA Otolaryngol Head Neck Surg . 2019



Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG)

Trotz vieler groß angelegter und aussagekräftiger Studien ist für kein 
homöopathisches Mittel eine Wirksamkeit über Placebo hinaus 
nachgewiesen. 

Für das behauptete Wirkprinzip gibt es keine plausible 
naturwissenschaftliche Grundlage.

www.gesundheitsinformation.de/glossar/homoeopathie.html



Gartlehner et al.  BMJ Evidence-Based Medicine 2022 



Homöopathie

> In den Jahren 2014 und früher haben 60% 

der deutschen Bevölkerung homöopathische 

Arzneimittel eingenommen (Allensbach2014)

> Deutliche Zunahme im Laufe der Jahre      

(W-DE: 1970: 24%, 2014: 64%) 

> Erfahrungen der Verwender: «Die 

homöopathischen Arzneimittel haben…»

— «geholfen» (48%)

— «nicht immer geholfen» (39%)

— «gar nicht geholfen» (9%)

> https://www.bah-

bonn.de/index.php?id=2&type=565&file=redakteur_filesystem/public/Erge

bnisse_Allensbach_deSombre.pdf
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https://www.bah-bonn.de/index.php?id=2&type=565&file=redakteur_filesystem/public/Ergebnisse_Allensbach_deSombre.pdf


Homöopathisches Potenzierungsverfahren

> Schrittweises 
Verdünnen und 
Verschütteln einer 
Substanz

> Vorgehen geregelt in 
den Monographien 
1038 und 2371 der 
Europäischen 
Pharmakopöe

Wissenschaft trifft Homöopathie, Online Tagung 21.–23. Februar 2025 40



Homöopathische Potenzierung: 
Verdünnung ins Nichts?

> Verdünnungsverhältnisse bei der Herstellung
— D-Potenzen: 1:10, C-Potenzen: 1:100, Q/LM-Potenzen: 1:50‘000

> Konzentrations-Abnahme der Ausgangssubstanz
— D6 = 1:1‘000‘000 

— D30 = 1:1‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000

— C30 = 1:1‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘0
00‘000‘000‘000‘000‘000

> Zum Vergleich
— Masse der Erde: 6‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000 kg

— Masse Sonnensystem: 2‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000 kg

— Masse Universum: ca. 1‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000 
‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000‘000 kg

Wissenschaft trifft Homöopathie, Online Tagung 21.–23. Februar 2025 42

© NASA



Wirkt Homöopathie?

> Wirkt Homöopathie im Urteil der 
Patienten?

> , Depressionen: 

Wissenschaft trifft Homöopathie, Online Tagung 21.–23. Februar 2025 47

 Outcome Homöopathie im 

Patientenurteil (n=315) nach 

einem Jahr besser als in der 

konventionellen Hausarztmedizin 

(bei vergleichbaren Kosten und 

weniger Nebenwirkungen)
 Witt et al. 2005 Compl Ther Med



Homöopathie in der Hausarztmedizin

> Infektionen der oberen Atemwege: gleiches klinisches 
Outcome bei konventioneller und homöopathischer 
Hausarztmedizin, aber bei ca. 50% reduziertem Verbrauch 
an Antibiotika und Antipyretika bei homöopathischer 
Behandlung 

Wissenschaft trifft Homöopathie, Online Tagung 21.–23. Februar 2025 49



Homöopathie in der Hausarztmedizin

> Vergleichbarer klinischer Verlauf bei konventioneller und 
homöopathischer Hausarztmedizin, aber ca. 50% weniger 
Verbrauch an nicht-steroidalen Entzündungshemmern bei 
homöopathischer Behandlung

Wissenschaft trifft Homöopathie, Online Tagung 21.–23. Februar 2025 50



Antibiotika
„Anthroposophic“ vs. „conventional Medicine“
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Wirkt Homöopathie?

> Hoher Behandlungserfolg durch Homöopathie in der 
alltäglichen Arztpraxis (subjektives Patientenurteil)

> Auf welche Elemente der Arzt-Patienten-Begegnung ist dies 
zurückzuführen?

Wissenschaft trifft Homöopathie, Online Tagung 21.–23. Februar 2025 52

Hohe Patientenzufriedenheit im ärztlichen Alltag

Allgemeine 

Kontext-

Effekte

Homöopathie-

spezifische

Kontext-Effekte 

Hom-Patienten-

spezifische

Kontext-Effekte 

Spezifische

Arzneimittel-

Effekte

?



Auf welche Faktoren sind die “Effekte” der 
Homöopathie im Alltag zurückzuführen?

> Welche Rolle spielen die homöopathischen 
Arzneien?

> Gaertner et al. 2023: n=636 klinische Studien

— RCT: n=463   und   NRS: n=173

— therapeutisch: n=541, prophylaktisch: n=95

— individualisiert: n=176, klinisch: n=161, komplex: 
n=272, andere

> Datenbank auf der Homepage der Universität Bern:

> https://www.ikim.unibe.ch/db_clin_trials_homeo

> Gaertner et al. 2023: Bibliography of Homeopathic Intervention 
Studies (HOMIS) in Human Diseases, JOURNAL OF 

INTEGRATIVE AND COMPLEMENTARY MEDICINE Volume 29, 
Number 1, 2023, pp. 14–21

Wissenschaft trifft Homöopathie, Online Tagung 21.–23. Februar 2025 53

https://www.ikim.unibe.ch/db_clin_trials_homeo


Datenbank auf Homepage Universität Bern:
https://www.ikim.unibe.ch/db_clin_trials_homeo
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Wissenschaft trifft Homöopathie, Online Tagung 21.–23. Februar 2025

Beispiel 1 RCT: 
Kalium bichromicum bei COPD

> Hintergrund: Zähe Sekretionen können bei 
COPD-Patienten eine Extubation zur 
Beendigung künstlicher Beatmung 
erschweren

> Fragestellung: Kann eine homöopathische 
Behandlung die Sekretionen vermindern und 
die Extubation erleichtern?

> Methoden: Doppelt verblindeter RCT mit 
2 x 25 Patienten (Intensivstation der med. 
Univ.-Klinik Wien). Verum-Gruppe: Kalium 
bichromicum C30 (Globuli) alle 12 Std.; 
Placebo-Gruppe: Placebo (Globuli).

> Frass M et al. Chest 2005; 127: 936–941
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Beispiel 1 RCT: 
Kalium bichromicum bei COPD

> Hintergrund: Zähe Sekretionen können bei 
COPD-Patienten eine Extubation zur 
Beendigung künstlicher Beatmung 
erschweren

> Fragestellung: Kann eine homöopathische 
Behandlung die Sekretionen vermindern und 
die Extubation erleichtern?

> Methoden: Doppelt verblindeter RCT mit 
2 x 25 Patienten (Intensivstation der med. 
Univ.-Klinik Wien). Verum-Gruppe: Kalium 
bichromicum C30 (Globuli) alle 12 Std.; 
Placebo-Gruppe: Placebo (Globuli).

> Frass M et al. Chest 2005; 127: 936–941
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Wissenschaft trifft Homöopathie, Online Tagung 21.–23. Februar 2025

Beispiel 2 RCT: 
Arnica montana bei Kreuzband-OP

> Hintergrund: Nach Kreuzbandrissen im Knie 
kann das Kreuzband operationell rekonstruiert 
werden; nach OP oft Schmerzen

> Fragestellung: Kann eine homöopathische 
Behandlung mit Arnica montana D30 
Schwellungen und Schmerzen reduzieren?

> Methode: Doppelt verblindete randomisierte 
Studie mit 43 Patienten. 5 Glob. Arnica D30 
oder Placebo 1x vor OP und 3x tägl. nach OP 

> Resultate: Zunahme Knieumfang am Tag 1 
nach OP unter Placebo = 2.7%, mit Arnika = 
0.9% (p=0.02); auch reduzierte Schmerzen 
(p=0.05) unter Arnika-Therapie

> Brinkhaus et al. Complementary Therapies in 
Medicine (2006) 14, 237–246
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Beispiel 3 RCT: 
Arnica montana bei Muskelkater

> Hintergrund: Muskelkater ist ein mögliche 
Beschwerde nach intensiver körperlicher 
Tätigkeit

> Fragestellung: Kann eine homöopathische 
Behandlung den Muskelkater bei 
Langstreckenläufern vermindern?

> Methode: Doppelt verblindete randomisierte 
Studie mit 2 x 260 Langstreckenläufern. Die 
Verum-Gruppe erhält Arnica montana D30 alle 
12 Std., die Placebo-Gruppe ununterscheidbare 
Placebo-Globuli (insg. 9 Mal).

> Resultate: Keine Unterschiede in der Intensität 
oder Dauer des Muskelkaters

> Vickers A et al. Clin J Pain 1998; 14: 227–231
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Ablauf einer homöopathischen Behandlung
(schematisch, vereinfacht)

> Basis ist das Ähnlichkeitsprinzip: Patienten mit einer bestimmten 
Symptomatik erhalten zur Therapie Arzneimittel, welche in 
gesunden Probanden möglichst ähnliche Symptome erzeugen

Wissenschaft trifft Homöopathie, Online Tagung 21.–23. Februar 2025 59

Anamnese: Erhebung Symptome Patient

Suche nach Arzneimittel in Materia Medica mit möglichst 

ähnlichen Symptomen; Verordnung potenziertes Arzneimittel

Folgekonsultation: Deutliche 

Besserung der Symptome?

Ja
Behandlung beendet

Nein



Ablauf einer homöopathischen Behandlung
(schematisch, vereinfacht)

> Basis ist das Ähnlichkeitsprinzip: Patienten mit einer bestimmten 
Symptomatik erhalten zur Therapie Arzneimittel, welche in 
gesunden Probanden möglichst ähnliche Symptome erzeugen

Wissenschaft trifft Homöopathie, Online Tagung 21.–23. Februar 2025 60

Anamnese: Erhebung Symptome Patient

Suche nach Arzneimittel in Materia Medica mit möglichst 

ähnlichen Symptomen; Verordnung potenziertes Arzneimittel

Folgekonsultation: Besserung der 

Symptome um mehr als 50%?

Ja
Behandlung beendet

Nein



Wissenschaft trifft Homöopathie, Online Tagung 21.–23. Februar 2025

Klassische Homöopathie bei ADHS: 
eine Studie in der Hausarztpraxis

> Hintergrund: ADHS wird häufig mit Methylphenidat behandelt. Eltern 
suchen oft nach Alternativen. 

> Fragestellung: Kann ADHS klassisch-homöopathisch behandelt werden? 
Zeigen die homöopathischen Mittel spezifische Effekte?

61
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Klassische Homöopathie bei ADHS: 
eine Studie in der Hausarztpraxis

> Hintergrund: ADHS wird häufig mit Methylphenidat behandelt. Eltern 
suchen oft nach Alternativen. 

> Fragestellung: Kann ADHS klassisch-homöopathisch behandelt werden? 
Zeigen die homöopathischen Mittel spezifische Effekte?

> Methoden:

1. Offene Run-In-Phase zur Bestimmung des individualisierten Homöopathikums. 

2. Doppelt verblindeter RCT mit Crossover mit 2 x 31 Patienten. 
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Klassische Homöopathie bei ADHS: 
eine Studie in der Hausarztpraxis

> Bei Patienten mit gleicher Diagnose (z.B. ADHD = sechs oder mehr 
Symptome von Aufmerksamkeitsdefizit, Hyperaktivität, Impulsivität, 
gemäss DSM-IV, 4th ed. American Psychiatric Association) sind bei 
einer homöopathischen Behandlung je nach Symptomatik des 
Patienten unterschiedliche Arzneimittel angezeigt

> Beispiel: Behandlung von ADHS in der Studie von Frei et al. 2005 
(Eur J Pediatr) mit unterschiedlichen homöopathischen Arzneimitteln:

— Calcarea carbonicum [Trost, helles Licht verschlimmert]

— Nux vomica [Abneigung gegen Bewegung, Aggressivität]

— Sepia [Alleinsein verbessert]

— Lycopodium [Alleinsein verschlimmert, auch Einschlafen]

— Natrium muriaticum [Schreiben verschlimmert]

— und andere

Wissenschaft trifft Homöopathie, Online Tagung 21.–23. Februar 2025 63
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Klassische Homöopathie bei ADHS: 
eine Studie in der Hausarztpraxis

> Hintergrund: ADHS wird häufig mit Methylphenidat 
behandelt. Eltern suchen oft nach Alternativen. 

> Fragestellung: Kann ADHS klassisch-homöopathisch 
behandelt werden? Zeigen die homöopathischen Mittel 
spezifische Effekte?

> Methoden: (1) Offene Run-In-Phase zur Bestimmung des 
individualisierten Homöopathikums. (2) Doppelt verblindeter 
RCT mit Crossover mit 2 x 31 Patienten. 

> Resultate: Conners Global Index: Run-In-Phase: 
Besserung um mehr als 50% bei 73 von 83 Kindern (88%, 
p<0.001); Cross-over-RCT: Differenz Verum-Placebo = 17% 
(p<0.05)

> Schlussfolgerungen: Eine klassich-homöopathische 
Behandlung ist eine Option zur Behandlung von ADHS

> Frei H et al. 2005, Eur J Pediatr 164: 758–767
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Klassische Homöopathie bei ADHS: 
eine Studie in der Hausarztpraxis

> Behandlung: Calcarea-carb. (15), Sulphur (8), Chamomilla (5), Lycopodium
(5), Silica (5), Hepar-sulph. (4), Nux-vom. (4), China (3), Ignatia (3), Mercurius
(3), Capsicum (1), Causticum (1), Hyoscyamus (1), Phosphorus (1), 
Phosphoric-ac. (1), Sepia (1), Staphysagria (1) in Q-Potenzen

Frei H et al. 2005, 

Eur J Pediatr 164: 758–767

Frei H et al. 2007, 

Homeopathy 96: 35–41
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Homöopathischen Behandlung von ADHS
Sind spezifische Wirkungen potenzierter Präparate naturwissenschaftlich nachvollziehbar?

66Frei et al. Homeopathy (2006) 95, 163–170

Niedrige Erfolgsrate (21%)



Verbesserung der homöopathischen 
Behandlung von ADHS durch 
3 Optimierungsschritte 

Sind spezifische Wirkungen potenzierter Präparate naturwissenschaftlich nachvollziehbar?

67Frei et al. Homeopathy (2006) 95, 163–170

Problem Lösung

Niedrige Erfolgsrate (21%) Identifikation von 

nichtverlässlichen

Symptomen



Verbesserung der homöopathischen 
Behandlung von ADHS durch 
3 Optimierungsschritte 

Sind spezifische Wirkungen potenzierter Präparate naturwissenschaftlich nachvollziehbar?

68Frei et al. Homeopathy (2006) 95, 163–170

Problem Lösung

Niedrige Erfolgsrate (21%) Identifikation von 

nichtverlässlichen

Symptomen

Schwere Differentialdiagnose Polaritätsanalyse



Verbesserung der homöopathischen 
Behandlung von ADHS durch 
3 Optimierungsschritte 

Sind spezifische Wirkungen potenzierter Präparate naturwissenschaftlich nachvollziehbar?

69Frei et al. Homeopathy (2006) 95, 163–170

Problem Lösung

Niedrige Erfolgsrate (21%) Identifikation von 

nichtverlässlichen

Symptomen

Schwere Differentialdiagnose Polaritätsanalyse

Mangel an spezifischen 

Symptomen

Pathognomonische 

Perzeption



Verbesserung der homöopathischen 
Behandlung von ADHS durch 
3 Optimierungsschritte 

Sind spezifische Wirkungen potenzierter Präparate naturwissenschaftlich nachvollziehbar?

70Frei et al. Homeopathy (2006) 95, 163–170

Problem Lösung

Niedrige Erfolgsrate (21%) Identifikation von 

nichtverlässlichen

Symptomen

Schwere Differentialdiagnose Polaritätsanalyse

Mangel an spezifischen 

Symptomen

Pathognomonische 

Perzeption

Wirkung nur 4-5 Monate Q-Potenzen



Verbesserung der homöopathischen 
Behandlung von ADHS durch 3 
Optimierungsschritte 

+ + + ADHD questionnaire
with perception symptoms [PS]

+ + polarity analysis [PA]

+ general questionnaire [GQ]

Conventional

Sind spezifische Wirkungen potenzierter Präparate naturwissenschaftlich nachvollziehbar?

71Frei et al. Homeopathy (2006) 95, 163–170
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Klassische Homöopathie: 
Behandlung von Durchfall bei Kindern

> Hintergrund: Durchfall bei Kindern ist eine bedeutende Todesursache 
in Entwicklungsländern (>3 Mio. Tote p.a.). Orale Rehydration reduziert 
die Mortalität, aber reduziert nicht die Dauer des Durchfalls. Aus dem 
Grund wird die orale Rehydration nicht konsequent eingesetzt. 

> Fragestellung: Kann der Durchfall durch eine Behandlung mit 
individualisierter Homöopathie (C30-Potenzen) im Vergleich zu Placebo 
verkürzt werden?
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Klassische Homöopathie: 
Behandlung von Durchfall bei Kindern

> Hintergrund: Durchfall bei Kindern ist eine bedeutende Todesursache 
in Entwicklungsländern (>3 Mio. Tote p.a.). Orale Rehydration reduziert 
die Mortalität, aber reduziert nicht die Dauer des Durchfalls. Aus dem 
Grund wird die orale Rehydration nicht konsequent eingesetzt. 

> Fragestellung: Kann der Durchfall durch eine Behandlung mit 
individualisierter Homöopathie (C30-Potenzen) im Vergleich zu Placebo 
verkürzt werden?

> Methoden: Gemeinsame Analyse dreier randomisierter, doppelblinder 
Studien in Nicaragua und Nepal (ntotal=242). Messgrössen: Dauer des 
Durchfalls und Anzahl Stuhlgänge

> Resultate: Die Dauer des Durchfalls konnte von 3.8 auf 3.1 Tage 
reduziert werden (p=0.008), die Anzahl Stuhlgänge pro Tag von 3.4 auf 
2.7 (p=0.004). Die 5 häufigsten Medikamente waren Podophyllum, 
Arsenicum album, Sulphur, Chamomilla und Calcarea carbonica

> Jacobs et al. Pediatr Infect Dis J (2003) 22: 229–234
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Klassische Homöopathie: 
Behandlung von Durchfall bei Kindern
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Klassische Homöopathie: 
Behandlung von Durchfall bei Kindern

> Die 5 häufigsten Medikamente:

— Podophyllum: Diarrhöe v.a. morgens, wässrig, 
schmerzlos, sehr schwächend; schlechter bei 
Wärme

— Arsenicum album: Diarrhöe häufig, grosser Durst, 
Unruhe und Angstzustände (v.a. nachts); besser 
durch Wärme

— Sulphur: Diarrhöe v.a. am frühen Morgen, 
übelriechend; besser bei Wärme

— Chamomilla: Diarrhöe grün-schleimig, 
Schwefelgeruch, kolikartige Schmerzen; schlechter 
bei Wärme

— Calcarea carbonica: abgemagert, aufgetriebener 
Leib; besser bei Wärme

> Cave: nur partiell „typische“ europäische 
Durchfallmittel (hier Nicaragua, Nepal)
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Hierarchie der externen empirischen Evidenz 
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Meta-Analysen



Systematisches Review der Metaanalysen 
von Placebo-kontrollierten randomisierten Homöopathiestudien 
zu jeglicher Indikation

Hamre, HJ, Kiene H: Efficacy of homoeopathic treatment: Systematic review of meta-analyses
of randomised placebo-controlled homoeopathy trials for any indication“ 

(https://doi.org/10.21203/rs.3.rs-2256393/v1)

https://doi.org/10.21203/rs.3.rs-2256393/v1
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Zwei Fragen zur Wirksamkeit

1. Wirkt Homöopathie bei einer bestimmten Indikation (z.B. 

Fibromyalgie, Mittelohrentzündung, Atemwegsinfekt, …)? 

2. Wirkt Homöopathie überhaupt?

Metaanalyse zu Studien zu jeglicher Indikation

Legitim - bei dieser Fragestellung

Legitim - bei klassischer Homöopathie

(Einheitliche Indikationen-übergreifende Methode)

Warum „… zu jeglicher Indikation“  ?



6 Metaanalysen zu Homöopathiestudien 
jeglicher Indikation

> Linde K et al. Are the clinical effects of homoeopathy 
placebo effects? A meta-analysis of placebo-
controlled trials. Lancet. 1997;350:834-43.

> Linde K et al. Randomized controlled trials of 
individualized homeopathy: a state-of-the-art review. J 
Altern Complement Med. 1998;4(4):371-88

> Cucherat M, Haugh MC, Gooch M, Boissel JP. 
Evidence of clinical efficacy of homeopathy. A meta-
analysis of clinical trials. HMRAG. Homeopathic 
Medicines Research Advisory Group. Eur J Clin 
Pharmacol. 2000;56:27-33. 

>

Shang A et al. Are the clinical effects of homoeopathy 
placebo effects? Comparative study of placebo-
controlled trials of homoeopathy and allopathy. 
Lancet. 2005;366(9487):726-32. - - - Lüdtke R, Rutten 
AL. The conclusions on the effectiveness of 
homeopathy highly depend on the set of analyzed 
trials. J Clin Epidemiol. 2008;61

> Mathie RT et al. Randomised placebo-controlled trials 
of individualised homeopathic treatment: systematic 
review and meta-analysis. Syst Rev. 2014;3:142.

> Mathie RT et al. Randomised, double-blind, placebo-
controlled trials of non-individualised homeopathic 
treatment: systematic review and meta-analysis. Syst 
Rev. 2017;6(1):63. 



6 Metaanalysen zu Homöopathiestudien 
jeglicher Indikation

> Linde 1997   individ. + nicht-individ. Homöop.

> Linde 1998       individualisierte Homöopathie

> Cucherat 2000 individ. + nicht-individ. Homöop.

> Shang 2005 (+ Lüdtke 2008)    individ. + nicht-individ. Homöop.

> Mathie 2014 individualisierte Homöopathie

> Mathie 2017  nicht-individualisierte Homöp.



Ergebnisse des Systematischen Reviews 
der 6 Metaanalysen



Ergebnisse des Systematischen Reviews 
der 6 Metaanalysen

> 310 Placebo-kontrollierte randomisierte Studien

182 verschiedene Studien 



Ergebnisse des Systematischen Reviews 
der 6 Metaanalysen

> 310 Placebo-kontrollierte randomisierte Studien

182 verschiedene Studien 

> Statistisch signifikant überlegen:

— 36% Homöopathie

— 0,3% Placebo (n = 1) 

> Nicht signifikant überlegen: 

— 44% Homöopathie

— 19% Placebo



Zusammenfassende Effektgrößenschätzung
aller Einzelstudien

durchgeführt in 5 Metaanalysen

(nicht bei Shang 2005)



Zusammenfassende Effektgrößenschätzung
aller Einzelstudien

durchgeführt in 5 Metaanalysen

(nicht bei Shang 2005)

In allen 5 Fällen: 

Positiver signifikanter Effekt der Homöopathie



Globalbeurteilung der Wirksamkeitsevidenz

> Positiv pro Homöopathie



Globalbeurteilung der Wirksamkeitsevidenz

> Positiv pro Homöopathie

> Kritische Frage: Qualität der Studien?



Systematische Verzerrungen (engl. Bias) 
durch schlechte Studienqualität?

In 4 Metaanalysen überprüft:

Sensitivitätsanalysen mit Beschränkung auf Studien höherer 
Qualität 



Systematische Verzerrungen (engl. Bias) 
durch schlechte Studienqualität?

In 4 Metaanalysen überprüft:

Sensitivitätsanalysen mit Beschränkung auf Studien höherer 
Qualität 

Es blieb

4 x positiver Effekt 

3 x statistisch signifikant 

1 x nicht signifikant



Qualität der Gesamtevidenz 
für positive Wirksamkeit

gemessen nach GRADE-Bewertungssystem 
(Grading of Recommendations. Assessment, Developement and Evaluation)

Guyatt G, Oxman AD, Akl EA, Kunz R, Vist G, Brozek J, et al. GRADE guidelines:
1. Introduction-GRADE evidence profiles and summary of findings tables. J Clin
Epidemiol. 2011;64(4):383-94.



Qualität der Gesamtevidenz 
für positive Wirksamkeit

gemessen nach GRADE-Bewertungssystem 
(Grading of Recommendations. Assessment, Developement and Evaluation)

 hoch für individualisierte Homöopathie

 moderat für nicht-individualisierte Homöopathie 

 moderat für beides (ind. + nicht-ind. Homöopathie) 

Guyatt G, Oxman AD, Akl EA, Kunz R, Vist G, Brozek J, et al. GRADE guidelines:
1. Introduction-GRADE evidence profiles and summary of findings tables. J Clin
Epidemiol. 2011;64(4):383-94.



Qualitätsvergleich 

Homöopathiestudien vs. sonstige klinische Studien,

realisierbar bei 3 Metaanalysen

> Shang (2005)

> Mathie (2014)

> Mathie (2017)



Qualitätsvergleich 

Homöopathiestudien vs. sonstige klinische Studien,

Metaanalyse Shang (2005)

Prospektiver Vergleich innerhalb der Shang-Publikation:

110 Homöopathiestudien 

110 Studien aus Cochrane Trials Register (konventionelle 
Medizin)

gematcht nach Erkrankungen und Zielparameter 

Homöopathiestudien   - Anteil höherer Qualität:     19,1%

Cochrane Trial Studien - Anteil höherer Qualität:        8,2%



Globalbeurteilung der Wirksamkeitsevidenz

> positiv pro Homöopathie

> eindeutig positiver als in etlichen wissenschaftlichen Publikationen 
dargestellt



Warum Berichte über fehlende Wirksamkeit?



Warum Berichte über fehlende Wirksamkeit?

Konzeptionelle Grundvoraussetzung

 Es gibt in der Natur letztlich keine anderen Kräfte als die vier physikalischen 

Grundkräfte. 

 Diese Kräfte sind mit der Existenz von Atomen bzw. Molekülen assoziiert. 
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 Es gibt in der Natur letztlich keine anderen Kräfte als die vier physikalischen 

Grundkräfte. 
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 Deshalb ist Homöopathie (mit Hochpotenzen) unmöglich wirksam



Warum Berichte über fehlende Wirksamkeit?

Konzeptionelle Grundvoraussetzung

 Es gibt in der Natur letztlich keine anderen Kräfte als die vier physikalischen 

Grundkräfte. 

 Diese Kräfte sind mit der Existenz von Atomen bzw. Molekülen assoziiert. 

 Diese Grundvoraussetzung ist falsch

Kiene H, Hamre HJ: Die Homöopathiekritik: 1. Ist ihre konzeptionelle Grundvoraussetzung 

(„ohne Wirkstoff wirkt nichts“) wissenschaftlich begründet? to be sumbitted



Warum Berichte über fehlende Wirksamkeit?

Zirkelschluss

 Wir „wissen“, dass Homöopathie unwirksam ist (keine Wirkstoffmoleküle!). 

 Wir betrachten deshalb die Studiendaten unter einer Perspektive, in der eine 
Unwirksamkeit erscheint. 

 Dadurch können wir „nachweisen“ dass Homöopathie unwirksam ist (was wir 
schon „wussten“).



Warum Berichte über fehlende Wirksamkeit?

„Nachweisen“ der Unwirksamkeit durch

> Ausblenden positiver Effekte 

> Wegerklären positiver Effekte 

> Sorglosigkeit im Umgang mit empirischen Daten

> Bis hin zu Missachtung methodischer Standards



Warum Berichte über fehlende Wirksamkeit?

Phänomen überprüft anhand von z.B. 

> Shang-Metaanalyse 2005

> Britischer Bericht des House of Commons 2008

> Australischer NHMRC-Bericht 2015

Hamre HJ, Kiene, H: Die Homöopathie-Kritik: 2. Sind ihre empirischen 

Analysen wissenschaftlich valide? To be submitted



Globalbeurteilung der Wirksamkeitsevidenz

> positiv pro Homöopathie

> eindeutig positiver als in etlichen wissenschaftlichen Publikationen 
dargestellt



Witten, 8. März 2023                                                                                             Prof. Dr. Stephan Baumgartner

Sind spezifische Wirkungen potenzierter Präparate naturwissenschaftlich nachvollziehbar?
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Auf welche Faktoren sind die “Effekte” der 
Homöopathie im Alltag zurückzuführen?

> Welche Rolle spielen die homöopathischen Arzneien?

> Gaertner et al. 2023: n=636 klinische Studien

— RCT: n=463   und   NRS: n=173

— therapeutisch: n=541, prophylaktisch: n=95

— individualisiert: n=176, klinisch: n=161, komplex: n=272, andere

> Datenbank auf der Homepage der Universität Bern:

> https://www.ikim.unibe.ch/db_clin_trials_homeo

> Gaertner et al. 2023: Bibliography of Homeopathic Intervention Studies (HOMIS) in Human Diseases, 
JOURNAL OF INTEGRATIVE AND COMPLEMENTARY MEDICINE Volume 29, Number 1, 2023, pp. 14–21

Wissenschaft trifft Homöopathie, Online Tagung 21.–23. Februar 2025 121

https://www.ikim.unibe.ch/db_clin_trials_homeo


Wirkt Homöopathie?

> Hoher Behandlungserfolg durch Homöopathie in der 
alltäglichen Arztpraxis (subjektives Patientenurteil)

> Auf welche Elemente der Arzt-Patienten-Begegnung ist dies 
zurückzuführen?

Wissenschaft trifft Homöopathie, Online Tagung 21.–23. Februar 2025 122

Hohe Patientenzufriedenheit im ärztlichen Alltag

Allgemeine 

Kontext-

Effekte

Homöopathie-

spezifische

Kontext-Effekte 

Hom-Patienten-

spezifische

Kontext-Effekte 

Spezifische

Arzneimittel-

Effekte

? Ja, wenn

Simile-Prinzip

beachtet wird



Sind potenzierte Präparate wirksame Medikamente?

Wissenschaft trifft Homöopathie, Online Tagung 21.–23. Februar 2025 125

> Die Resultate der klinischen 
Studien legen nahe, dass es sich 
bei homöopathischen Präparaten 
um wirksame Arzneimittel handelt

> Was sagt die präklinische 
Forschung?



Sind potenzierte Präparate wirksame Medikamente oder
Placebos?

Witten, 8. März 2023                                                                                             Prof. Dr. Stephan Baumgartner

Sind spezifische Wirkungen potenzierter Präparate naturwissenschaftlich nachvollziehbar?

126

> 1996: ?????

> 2010: vielleicht wirksam?

> 2023: ……………



2. Wirkung von homöopathischen Potenzen auf 
Wasserlinsen: Methode

> Untersuchungshypothese: das 
Wachstum der Wasserlinsen kann 
durch homöopathische Potenzen 
beeinflusst werden

> Die Wasserlinsen werden in 
Bechergläsern bei künstlicher 
Beleuchtung und kontrollierter 
Temperatur (25°C) für 7 Tage kultiviert.

> Die homöopathischen Potenzen 
werden zum Wachstumsmedium 
(Steinberg) hinzugegeben. 

> Die Experimente sind immer 
randomisiert und verblindet
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Wasserlinsen: Methode

> Untersuchungshypothese: das 
Wachstum der Wasserlinsen kann 
durch homöopathische Potenzen 
beeinflusst werden

> Die Wasserlinsen werden in 
Bechergläsern bei künstlicher 
Beleuchtung und kontrollierter 
Temperatur (25°C) für 7 Tage kultiviert.

> Die homöopathischen Potenzen 
werden zum Wachstumsmedium 
(Steinberg) hinzugegeben. 

> Die Experimente sind immer 
randomisiert und verblindet
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Beispiel Laborstudie: 
Wasserlinsen mit Arsen-Schädigung

Wasserlinsen mit Arsen-Schädigung

Wissenschaft trifft Homöopathie, Online Tagung 21.–23. Februar 2025

A: ohne Arsen         B: mit Arsen

Wasserlinsen ohne Arsen

Tag 0 Tag 2 Tag 6

Tag 0 Tag 2 Tag 6

Wasserlinsen mit Arsen

130

Jäger at al. 2010, 

ScientificWorldJournal 10: 2112-2129
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Arsen-Wasserlinsen-Modell:
Behandlung mit potenziertem Arsen

Wissenschaft trifft Homöopathie, Online Tagung 21.–23. Februar 2025

Flächenbezogene Wachstumsrate (Tag 2–6) von Lemna gibba (Mittelwert ± SE). 

Daten von Jäger at al. 2010, ScientificWorldJournal

As2O3: 17x, 18x, 21x–24x, 28x, 30x, 33x (n=45 per exp.)

Water: n=25 succussed water, n=20 unsuccussed water per exp.
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Arsen-Wasserlinsen-Modell:
Behandlung mit potenziertem Arsen

Wissenschaft trifft Homöopathie, Online Tagung 21.–23. Februar 2025

Flächenbezogene Wachstumsrate (Tag 2–6) von Lemna gibba (Mittelwert ± SE). 

Daten von Jäger at al. 2010, ScientificWorldJournal

As2O3: 17x, 18x, 21x–24x, 28x, 30x, 33x (n=45 per exp.)

Water: n=25 succussed water, n=20 unsuccussed water per exp.
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Arsen-Wasserlinsen-Modell:
Behandlung mit potenziertem Arsen
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Flächenbezogene Wachstumsrate (Tag 2–6) von Lemna gibba (Mittelwert ± SE). 

Daten von Jäger at al. 2010, ScientificWorldJournal

As2O3: 17x, 18x, 21x–24x, 28x, 30x, 33x (n=45 per exp.)

Water: n=25 succussed water, n=20 unsuccussed water per exp.
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Arsen-Wasserlinsen-Modell:
Behandlung mit potenziertem Arsen

Wissenschaft trifft Homöopathie, Online Tagung 21.–23. Februar 2025

Flächenbezogene Wachstumsrate (Tag 2–6) von Lemna gibba (Mittelwert ± SE). 

Daten von Jäger at al. 2010, ScientificWorldJournal

As2O3: 17x, 18x, 21x–24x, 28x, 30x, 33x (n=45 per exp.)

Water: n=25 succussed water, n=20 unsuccussed water per exp.

Water (1): unsuccussed water (n=45 per exp.)

Water (2): unsuccussed water (n=45 per exp.)
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Arsen-Wasserlinsen-Modell:
Behandlung mit potenziertem Arsen im Vergleich zu pot. Gibberellin

Wissenschaft trifft Homöopathie, Online Tagung 21.–23. Februar 2025

Flächenbezogene Wachstumsrate (Tag 2–6) von Lemna gibba (Mittelwert ± SE). 

Daten von Jäger at al. 2010, ScientificWorldJournal

As2O3: 17x, 18x, 21x–24x, 28x, 30x, 33x (n=45 per exp.)

Water: n=25 succussed water, n=20 unsuccussed water per exp.
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Arsen-Wasserlinsen-Modell:
Behandlung mit potenziertem Arsen im Vergleich zu pot. Gibberellin

Wissenschaft trifft Homöopathie, Online Tagung 21.–23. Februar 2025

Flächenbezogene Wachstumsrate (Tag 2–6) von Lemna gibba (Mittelwert ± SE). 

Daten von Jäger at al. 2010, ScientificWorldJournal

As2O3: 17x, 18x, 21x–24x, 28x, 30x, 33x (n=45 per exp.)

Water: n=25 succussed water, n=20 unsuccussed water
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GA3: 17x, 18x, 21x–24x, 28x, 30x, 33x (n=45 per exp.)

Water: n=25 succussed water, n=20 unsuccussed water



Sind potenzierte Präparate wirksame
Medikamente?

> In vitro Assays: ca. 400 Studien

— 77% der Studien mit hoher Qualität: Unterschiede 
von homöopathischen Präparaten und Placebo

> Pflanzen-basierte Bioassays: ca. 400 Studien

— 95% der Studien mit hoher Qualität: Unterschiede 
von homöopathischen Präparaten und Placebo

> Tiermodelle: ca. 1000 Studien

> Physikalische Untersuchungen der molekularen 
Struktur der Arzneimittel: ca. 200 Studien

— 79% der Studien mit hoher Qualität: physikalisch 
messbare Eigenschaften (im Vergleich zu Placebo)

Wissenschaft trifft Homöopathie, Online Tagung 21.–23. Februar 2025 137

> Datenbank: HomBRex (Carstens-Stiftung, Essen)

— Mehr als 2000 Studien in der Grundlagenforschung (physikalische 
Untersuchungen, Zellbasierte in vitro Assays, Bioassays, Tiermodelle)

Ücker et al. 2018, Jäger et al. 2011, Majewsky et al. 2009, Betti et al. 2009, Homeopathy; Witt et al. 2007 

Compl Ther Med; Klein et al. 2018, Tournier et al. 2019 und 2021, J Alt Compl Med



Sind potenzierte Präparate wirksame Medikamente?
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> Die Resultate der klinischen und 
präklinischen Studien legen nahe, 
dass es sich bei homöopathischen 
Präparaten um wirksame 
Arzneimittel handelt

> Was ist das Wirkprinzip?



Effektgrösse homöopathischer Präparate in 
unterschiedlichen Systemen

Zelllinien

n.s.

Mikroorganismen

0–1%

Pflanzen

1–20%
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Menschen

50–80%

Tiere

20–40%

– Sind die Wirkungen von Homöopathika umso stärker, je höher 

die Komplexität des reagierenden Systems?

– Muster invertiert verglichen zu stofflichen Wirkungen 

konventioneller Pharmaka 
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50–80%

Tiere

20–40%
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konventioneller Pharmaka 



Effektgrösse homöopathischer Präparate in 
unterschiedlichen Systemen

Zelllinien
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Tierverhaltensversuch mit Mäusen

> Light Dark exploration 
test

> Bellavite et al. 2012 eCAM
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Tierverhaltensversuch mit Mäusen

> Open Field 
exploration test

> Bellavite et al. 2012 eCAM
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Fallbeispiel Tiermodell

> Jonas et al. 2006 Integr Cancer 
Ther: Ratten wurden MAT-LyLu
(Prostata-Tumor-) Zellen
injiziert sowie verschiedene
homöopathische Präparate
verabreicht

> Effekte: 23% Reduktion in der 
Tumorinzidenz (versus 
Kontrollgruppe), und für Tiere
mit Tumoren wurde eine
Reduktion von 38% im
Tumorvolumen in der 
homöopathisch behandelten
Gruppe gefunden
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Fallbeispiel Tiermodell

> Behandlung der MAT-LyLu Zellen in vitro mit denselben homöopathischen Mitteln (cell 

viability bzw. Genexpression)

> Jonas et al. 2006 Integr Cancer Ther
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Physikalische Untersuchungen 
potenzierter Präparate

> Hinweise auf spezifische physikochemische 
Eigenschaften von flüssigen potenzierten 
Präparaten durch NMR, UV-Absorption, 
Thermolumineszenz und elektromagnetischer 
Impedanz:

— Geschwächte Wasserstoffbrückenbindungen 
(NMR, UV, TL)

— Wechselwirkung mit elektromagnetischer 
Strahlung (kHz; I)

— Wirksamkeit homöopathischer Präparate im 
Bioassay lässt sich durch Mikrowellen 
zerstören

Klein et al. 2018, Tournier et al. 2019 und 2021, 

alle in J Alt Compl Med
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Zusammenfassung

> Kohortenstudien zur Homöopathie zeigen 

Effekte im Patientenurteil, die vergleichbar sind 

mit der konventionellen Hausarztmedizin 

> Es gibt empirische Evidenz 

— für spezifische Effekte homöopathischer 

Präparate (über Placebo) in klinischen Studien, 

Meta-Analysen und Laborversuchen sowie 

— für physikalisch messbare Eigenschaften

> These zum Wirkprinzip homöopathischer 

Arzneimittel:

— Kraft/Energie als Träger einer spezifischen 

«Information» (Arzneimittel) mit

— regulativer Wirkung, d.h. die «Information» führt 

zu einer Antwort des Systems, wenn die 

«Information» zum Zustand des Systems passt
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Zusammenfassung Stand der Forschung auf Webpage 
der Universität Bern
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https://www.ikim.unibe.ch/forschung/uebersichten_zum_stand_der_forschung/homoeopathie/index_ger.html
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Homöopathie kann, im Prinzip, 
wirksam sein.

Mehr hochqualitative Forschung nötig.

Vielen Dank! 

David.martin@uni-wh.de 


